Всероссийская олимпиада школьников по немецкому языку для учащихся 7-8 классов
Школьный этап: 2024 - 2025 учебный год

I. Hörverstehen (аудирование) 
Hören Sie ein Gespräch. Sie hören den Text zweimal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1- 15. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit.
Teil 1. Kreuzen Sie bei den Aufgaben 1 - 7 an: Richtig – A, Falsch – B.

1. Samir kommt aus Deutschland.
А) Richtig       B) Falsch

2. Samir ist mit siebzehn Jahren nach Deutschland gekommen.
А) Richtig       B) Falsch

3. Das Leben in Deutschland war für ihn am Anfang schwer.
А) Richtig       B) Falsch

4. Das Wetter in Deutschland hat Samir sehr schockiert.
А) Richtig       B) Falsch

5. Im Sportverein hat er dann Handball gespielt.
А) Richtig       B) Falsch

6. Heute spielt er nicht mehr Handball.
А) Richtig       B) Falsch

7. Samir arbeitet auch am Wochenende oder nachts, wenn es nötig ist. 
А) Richtig       B) Falsch





Teil 2. Wählen Sie bei den Aufgaben 8 - 15 die richtige Variante. 
Achtung: Nur eine Antwort (von 3 möglichen) ist richtig!

8. Samir ist ...
A) allein nach Deutschland umgezogen.         
B) nur mit seiner Mutter nach Deutschland umgezogen.         
C) mit seiner ganzen Familie nach Frankfurt umgezogen. 

9. In der Schule …
A) hat er nichts verstanden.
B) hat er schnell Deutsch gelernt.
C) hatte er einen schlechten Sportlehrer.

10. Ihm hat sehr … geholfen.
A) seine Mutter.
B) sein Mathelehrer.
C) sein Sportlehrer.

11. In seiner Freizeit …
A) spielt er Fußball.         
B) trifft er sich oft mit seiner Familie.         
C) geht Samir gerne ins Kino. 

12. Wen trainiert Samir im Verein.
A) Fußballmannschaft         
B) Basketball-Jugendmannschaft         
C) Handball-Jugendmannschaft

13. Wie ist die Arbeit im Verein.
A) sehr anstrengend.         
B) sehr spannend.         
C) sehr interessant

14. Der Verein „Mit Hand und Fuß“ …
A) hat große Geldprobleme.         
B) bekommt viel Geld von der Stadt Frankfurt.         
C) kümmert sich um Jugendliche, die Probleme haben.  

15. Was bedeutet Geld spenden?
A) Geld ausgeben 
B) Geld schenken
C) Geld leihen

II. Leseverstehen (Чтение)
 Lesen Sie zuerst den Text, dann lösen Sie die darauffolgenden Aufgaben.

Pack die Badehose ein...
Heute kann von den 11-jährigen Kindern jedes fünfte nicht einmal 25 Meter weit schwimmen. Das hat eine Studie der Universität Bielefeld aus dem Jahr 2006 gezeigt. In Deutschland wächst die Zahl der Menschen, die durch Ertrinken sterben, in den letzten Jahren wieder. Das Schulschwimmen ist jedoch einigen Städten zu teuer, deshalb findet es an vielen Schulen nicht mehr statt. 
Klar, dass Eltern den Schwimmunterricht so früh wie möglich selbst organisieren möchten. Wenn man schwimmen kann, macht man später auch gern andere Wassersportarten wie Wasserball, Surfen und Kanu-Fahren. Außerdem ist Schwimmen die gesündeste von allen Sportarten, denn beim Schwimmen kann man sich nicht verletzen. Doch das Schwimmen gehört nicht wie Laufen zu den Bewegungsformen, die der Mensch von Natur aus kann. „Sinnvoll ist der Unterricht deshalb erst ungefähr mit Schulbeginn. Erst in diesem Alter lernen die Kinder, die Arme und Beine bewusst richtig zu bewegen“, sagt der Schwimmlehrer Michael Hahn. 
Kinder, die im Wasser spielen, springen und tauchen, fürchten sich nicht mehr vor Wasser. Die Kinder lernen ihren Körper besser kennen. Deshalb ist es gut, mit den Kindern so oft wie möglich ins Schwimmbad zu gehen. Dazu gibt es in manchen Städten Angebote wie Baby- und Kleinkindschwimmen. Oder Eltern baden und spielen selber mit ihren Babys und Kindern im Schwimmbad.

Aufgaben zum Text 
Lesen Sie folgende Aussagen 1-7 zum Inhalt des Textes. Wählen Sie eine Variante. Tragen Sie Ihre Antworten in die Tabelle ein.
1. Die Studie der Universität Bielefeld hat gezeigt, dass
A. die meisten Jugendlichen gute Schwimmer sind.
B. viele Kinder Angst vor Wasser haben.
C.  nur wenige Kinder schwimmen können.
2. Die Zahl der Menschen in Deutschland, die ertrinken, …
A. wird größer.
B. bleibt dasselbe.
C. sinkt.

 3. Es gibt keinen Schwimmunterricht in der Schule, weil
A. das sehr teuer ist.
B. wenige Jugendliche schwimmen wollen.
C. alle Kinder gut schwimmen können.

4. Die gesündeste Sportart ist … ?
A. Wasserball
B. Surfen
C. Schwimmen
5. Was kann der Mensch von Natur aus machen?
A. schwimmen
B. laufen
C. tanzen

6. Mit welchem Alter ist der Schwimmunterricht sinnvoll?
A. mit 6-7 Jahren
B. mit 10-11 Jahren
C. mit 15-16 Jahren

7. Warum ist es gut, ins Schwimmbad zu gehen?
A. Die Kinder können im Wasser spielen.
B. Die Kinder können ihren Körper besser kennen lernen.
C. Die Kinder können mit ihren Eltern baden.

Lesen Sie folgende Aussagen zum Inhalt des Textes. 
Wenn die Aussage RICHTIG ist, kreuzen Sie A an. 
Wenn die Aussage FALSCH ist, ist, kreuzen Sie B an. 
8. Die meisten Jugendlichen haben Probleme mit dem Schwimmen. 
A. Richtig B. Falsch 
9. Überall in Deutschland gibt es Schwimmunterricht an den Schulen. 
A. Richtig B. Falsch 
10. Wer früh schwimmen lernt, interessiert sich später auch für anderen Sport im Wasser. 
A. Richtig B. Falsch 
11. Wenn Kinder oft im Wasser sind, bekommen sie ein besseres Körpergefühl. 
A. Richtig B. Falsch 
12. Einige Städte bieten Schwimmkurse für kleine Kinder an. 
A. Richtig B. Falsch 



III. Lexikalisch-grammatische Aufgabe (Лексико-грамматическое задание)
Lesen Sie den Text und erfüllen Sie danach Aufgaben 1 und 2.

Ein Tag in Berlin

Hélene und Fabien sind Schüler der 5. Klasse auf einem 1) __________  in Paris. Gemeinsam mit ihrer 2)__________  werden sie für einen Tag die Stadt Berlin 3)__________. Berlin ist seit 1990 die 4)__________ von Deutschland. Zuvor war Bonn die Hauptstadt der 5)__________.
In der Vergangenheit 6)__________ Berlin in zwei Hälften geteilt: Eine Hälfte gehörte zum westlichen Teil von Deutschland – die andere Hälfte gehörte zum 7)__________ des Landes. Hélène und Fabien schauen sich aus diesem Grund zuerst die ehemalige 8)__________ an. Hier verlief von 1961-1989 eine 9) __________. Man nannte sie „Berliner Mauer“. Zur Erinnerung an die Zeit der Berliner Mauer gibt es ein 10)__________in der Bernauer Straße. Die beiden Schüler aus Paris besuchen es und lernen viel über die 11)__________der Stadt.
Dann besuchen sie das Gebäude des Reichstags am 12)__________ der Spree. Hier wählen die Deutschen ihren 13)_________. Außerdem trifft sich dort das Parlament und 14)_________ die Gesetze für Deutschland. Deutschland ist ein demokratisches Land: Alle Bürger Deutschlands dürfen das Parlament 15)__________.

 Entscheiden Sie, in welche Lücken (1-15) folgende Wörter hineinpassen. Passen Sie auf: 2 Wörter passen NICHT.
Ufer, Klasse, macht, Sehenswürdigkeit, Hauptstadt, Museum, war, Osten, bauen, Mauer, Bundesrepublik, Grenze, Geschichte, Gymnasium, Präsidenten, besuchen, wählen
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Не забудь перенести свои ответы на бланк ответов!

III. Landeskundlicher Quiz (Лингвострановедение)
Lesen Sie die Aufgaben 1–15. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an.
Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt.
1. Wie heißt die Hauptstadt Deutschlands?
A. Berlin
B. Bonn
C. München
2.  In welcher Stadt liegt der größte Hafen in Deutschland? 
A. Hannover
B. Bremen
C. Hamburg
3. Der höchste Dom in Deutschland ist … 
A. Kölner Dom 
B. Ulmer Dom 
C. Hauptkirche St. Petri

4.Wie heißt das kleinste Geld in Deutschland?
A. Pfennig
B. Cent
C. Euro

5.Weihnachten feiert man in Deutschland …
A. am 24. Dezember. 
B. am 31. Dezember 
C. am 7. Januar.
6. In welcher Stadt ist Erich Kästner geboren. 
A. Leipzig
B. München 
C. Dresden
7. Hatte Erich Kästner Geschwister?
A. Er hatte keine Geschwister
B. Er hatte eine Schwester
C. Er hatte eine Schwester und einen Bruder
8. Was hat Erich Kästner studiert?
A. Anglistik, Philosophie, Geschichte
B. Germanistik, Theologie, Philosophie
C. Germanistik, Philosophie, Theatergeschichte
9. Wie heißt das bekannteste Werk von Erich Kästner 
A. Drei Männer im Schnee
B. Emil und die Detektive
C. Als ich ein kleiner Junge war
10. In wieviel Sprachen waren Bücher von Erich Kästner übersetzt?
A. in 10 Sprachen
B. in 30 Sprachen
C. in 60 Sprachen
11. Wo lebte Emmanuel Kant.
A. in Kaliningrad
B. in Königsburg
C. in Königsberg
12. Was war der Vater von Emmanuel Kant von Beruf?
A. Pianist
B. Professor in Philosophie
C. Handwerker
13. In welchem Sport war Kant sehr stark?
A. Fußball
B. Billiarde
C. Schach
14. Wie heißt das berühmteste Werk von Kant?
A. Kritik der reinen Logik
B. Kritik des reinen Denkens
C. Kritik der reinen Vernunft

15. In welchem Alter ist Kant gestorben?
A. 79
B. 80
C. 81




V. Schriftlicher Ausdruck (Письменное задание)
Dein Briefreund Markus verbringt seine Sommerferien an der Ostsee. Er hat dir eine Ansichtskarte geschickt. Schreibe ihm eine E-Mail:

· Bedanke dich und sage, wie du die Ansichtskarte findest.
· Schreibe, was du gerne über Urlaub an der Ostsee erfahren möchtest.
· Frage, wann ihr skypen könnt.

Vergiss Datum, Anrede und Schluss nicht!

Der Brief soll 50-100 Wörter enthalten.
